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Rechimäßigkeitsprüfung der Eilentscheidung Straßenausbau "Süder Maade" Leck

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie baten mit Schreiben vom 9- 11.2011 und 18.1 1.201 1 um Klärung, ob die o a. Eilentscheidung
des gü€ermeisters der cemeinde Leck rechtmäßig erlolgte.

Zu prüfen sind die Voraussetzungen des S 55 Abs.4 Satz l Gernelndeordnung (GO).

der Bürqermeister für die Gemeindevertretuna und für die Ausschüsse an. "

Eine Maßnahme ist dann d ngend, wenn sie ohne erhebliche Nachteile für die Gemeinde oder
im lnteresse des Gemeindewohls nicht aufqeschoben werden kann.
(Bogner, Beratungs- und Beschlussverfahren in der cemeindevertretung, Abschn. 2.4.3.1.1,
s.32)

ln der mir vorliegenden zeitlichen Aufsteliung (Anlagel) ist unter Punkt 5 (08.06.2010) aufgeführt,
dass nun die Maßnahme ,,Deckenverstärkung Süder Maade" innerhalb einer Sammelausschrei-
bung für den Amtsbereich Südtondern erfolgen soll. Die Entscheidung musste kurzfristig getrof-
fen werden, Es wurde durch die Ieilnahme an der Sammelausschreibung für diese Maßnahme
ein Kostenvorteil in Höhe von 10.000 € prognostiziert. Dies kann man sicherlich als erheblichen
Vorteilfür die Gemeinde Leck ejnstufen, Dieser Vorteil währe der Gemeinde Leck, mögljcherwei-
se ohne die Eilsntscheidung des Bürgermeisters entgangen.
Es handelte sich also um eine dringende l\,4aßnahme im Sinne des S 55 Abs. 4 Satz 1 GO.

ln der Abwägung zwischen dem demokratisch begründeien Vorrang der Gemejndevertretung als
oberstes Organ und dem Grundsalz der Verhältnismäßigkeit, ist in diesem Fall zu beachten,
dass der Bürgermeister
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ObgJeich dje Außerachilassung der Gemeindevertretungsentscheidung bel dieser N/aßnahme
fehlerhaft war, isl der Eilentscheidungsbeschluss rechtswiksam.2 " Es gilt der attgemeine Grund-
satz, dass Verbindlichkeiten die der Bürgemeistet als gesetzlicher Veftreter der Gemeinde ge-
genüber Ditten eingegangen ist, unabhängig davon, ob die küperschaftslntemen Organzustän-
digkeifen beachtet wurden, rechtswirksam sind." ( S 55 Absatz 4 letzter Satz).

ln dieser Gesamtbeurteilung komme ich daher zu dem Schluss, dass die nun angestrebte Erhe-
bung der Straßenausbaubeiträge, auf einen rechtswirksamen Beschluss aufbauen kann.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrage
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Aktenvermerk

AZ:785 3 Nissen, Stefan

ZeitlicherAblauf der Maßnahme Deckenverstärkung Südermaade

Punkt Datum Verfahrensschritt

1. 09.10.2008 Aufnahme der Ausbaumaßnahme in den Vermögenshaushalt
2009, die Förderfähigkeit sollte vor Maßnahmenbeginn geprüft
werden,

2. April 200S Veröffentlichung der neuen Ausbaubeittagssatzung.

07.05.2009 Versuch für den Widschaftsweg Nr. 15 -Südermaade-
Fördermlttel aus dem Zukunftsprogramm Ländlicher Raum
(ZPLR) aus dem Europäischen Landwirlschaflsfonds zu erhalten.
Versuch blieb leider erfolglos.

4. 25.05.2010 Mitteilung des Kreises, dass es für die Sanierung des
Wirtschaftsweges'Südermaade" keine Förderung geben wird.

5. 08.06.2010 Mitteilung im lnfrastruktur- und Umweltausschuss. Stefan Nissen
informiert über den Sachverhalt, dass es leider keine Förderung
für die Ausbaumaßnahme ,,Südermaade" geben wird. Gleichzeitig
wurde die Anfrage des Kreises bekannlgegeben, die
Deckenverstärkung in der Südermaade bis zur Höhe der
bereitstehenden Eigenmittel im Verbund mit weitBren
Verstärkungsmaßnahmen im Amtsbereich auszuschreiben. Die
Entscheidung musste leider kurzfristig getroffen werden. Die
Verbundausschreibung versprach nach Auskunft des Kreises
einen zu eMartenden Kostenvorteil von bis zu 2A Vo. Bei der
Deckenverstärkung in der Südermaade wären dies bis zu 10,000
€. Die Ausschussmitglieder nahmen die Teilnahme an der
Sammelausschreibung zustimmend zur Kenntnis. Darüber hinaus
wurde aus den Reihen der Ausschussmjtglieder die Empfehlung
geäußert, dass eine Ausweichstelle, großzügigere
Kurvenauslegungen und eine Asphaltbewehrung zur Erhöhung
der Tragfähigkeit vorgesehen werden sollten.

6. 09 06.2010 lnformation über Teilnahme an der Sammelausschreibung
einschl. der Anregungen an Jens Greve (Krs. NF) und O. Karich
weitergeleitet.

7. 09.08,2010 Eingang des Ausschreibungsergebnisses. Einschl. Bauleitung und
Pauschale für unvorhergesehene Arbeiten 58.100 € brutto.



Entgeltfortzahlung ll

Neueingestellte, die keinen vollen
Kalendermonat gearbeitet haben,
erhalten nur

> das Tabellenentgelt und
> die in Monatsbeträgen festgelegte

Entgeltbestandteile

s22
Entgelt im Krankheitsfall

6 Wochen Entgeltfortzahlung

Danach Krankengeld und

Krankengeldzuschuss:

- bei Beschättigung über 1 Jahr = 13 Wochen

- bei Beschäftigung über 3 Jahr = 39 Wochen

- Differenz zwischen Nettoentgelt und Barleistung
der Krankenkasse (Brutto) - Ausnahme: S 13 I

TVÜ

- bei privat versicherten Beschättigten wird
Krankengeldhöchstsatz zugrunde gelegt
(2005 = täglich 82,25 €; 2006 = 83,13 €)

151

77
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Besonder€ Zbhlungen

Arbelqeoer däch eigenen G'undsäeen ve'Iäh-., si-d dese ab$ec1€nd von

(1)

s24
Eerechnung und Ausablung des Enlgelts

lBemessLJngszeit6um tor das Tabellenentgell und die sonsligen Enlgellbe-
standtejle ist der Kalendemonat, so@t tadlrerträslich nlcht ausddckliclr ehras
Abweichsndes geregelt ist. 'zDie Zahlung edolst am leElen -Iag des Monals
(zahliag)lür den laurenden Katondemonat alf e'n vo. de/deh BeschäitlsGn
Üenannies Konlo innerhalb eines ft4itglredslaals der Europäischen Unlon. lFät
derZahllag aLl €inen SemstEg. einen Wochenteiedag oder den 31- Dezember,

S:'r de- vorte g"telde Werkiag. falll er auf e,nen Sonnt69, g t de. z@ile vo-
heraehe.de We'kL€s äls Zahltag. 'Enlg6toestandbh. oie nßnr h lronatsbe-
lrägen fesiqelestsiid, sowie de, Tagesdurchschnitt nach S 21 sind arn Zahltas
des ?w€(€n Kalenderfironals, der aul lhr€ Enlsl€hung lolgt fäll'g.

Prclokollerl(läruNen zu Absatz 1 :

1 Teil€r Beschäftigte ihrem Ade'tgeb€r die lür eine kostenlreie ba kos-
lengilnsligee Übe eisung in elnen ande€n Mlgliedshtt der Eu.opäi
sch€n Unlon edo'derliden Angaber nichl echEeilig ril, 30 lzge- sie die
däd!rch enßphe4ft r Äsätricle. ub6ae'sunqskosten

2 Soweit A6eitgeber die 8ezüg€ am 15, einesjeden l,lonats fi]r den lauten
den l,4onat ahlen, können sie jeweils 

'm 
Oezember eines Kalefdeiahrcs

den Zahliag vom 15. aur den lekten Tag des lvonals gomEß absaE 1

SaC 1 verschieben.

SMit tadfverlraglich nrcht ausdrücklrch €h!äs änderes qeregelt ist, erhälien
Teilzeitbeschällrgte drs T.bellenerlg€ll (S 15) und äile sonsligen Enigellbe
slandrefle ln dsm Umtang, der deh Ant€il ihrer jndividle[ vereinba.ten durch-
scnnillichen Arbeilszei( an der regelmäßigen tubeits4ii reqleichbarq voll-
zeilb€schäiligter enlspric-lrl.

rBesteht ds Ansprucn a'rl das Tabellenenlqell oder die sonsligon Enlgellbe-
sianole,le nkhl rü' €ie Tage e;res &lq.demo.als. wid ru- d€ r€:l geahlt.
oer aulden AnsDtuchszeil€um erfS'll.'8es1e1t rL' lnreln€r Teil eines (alen_

derlags Anspruch zuf Enllell, wr'rd flr lede geleisteie dienslphnn'äßlge odet
berdebsobllche Aöeißsllrnde dor alfeine Stunde enüall€nde Antelldes Tabel'
Ienenlgelts sowre der sonstlgen in Monatsbeirägen
slandleile gezahlt. "Zur Ermifllung desäuleine Slunde
dle in Moratsbelrägen iBslgelegten Entgellbeslandloil
der regelmägqen wöch€n[icnen Aüeitszeit (S 6 Abs, 'l ünd eilsPechende
sondeße!elunsen) zu ielleo

\2)

(4) rÜgibt sich bei der Be€chnung von B€träsen ein Eruchl6il eines cents von
mindestens 0,5, isl er auEurundeni ein Bruchleil von weniger äls 0,5 lst abzu_

ruiden lzwschenrechnunsen weden jeweils auf dd D€amalstellen durchge'

'o absu 3 1 s.r, 1 eirsflid{ s 44 ab3 I Br v- sd 2 etsprdn dem rcdsktio^€ll ansepasren

(3)
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22, November 201 'l

Ho'!, tfltt

Grtlnduni! ein€s Nbrd

Sehr g6

der Minl für Bildung und.Kuitui, Horr Dr. Klug, danK f0i lhr sbhreiuen, iri aäm Sie um-

, weshaib dis Grondung eine8 gemoinsamen Schulveöandoe zur ErTich-

ezenkume Nord €ngestrebtwlrd. Er hat ftlöh g€beteq, dis besonderen

Vorhabens zu prufgn und thn€n zu anttvorten.

bereits vorab telsfonisch mitgotellt häbe, koftme ioh näch ern€uter Pr0fung

zustimmen.

dafllr ist, dä6s elne EntFclioldung for die Frl6dä.Erlchson.Sohulä (FOrOezent-

in Leck nicht lo6gelöst voh Ständort dos FördezenlrumE Lerien in Nlebilll

en kenn. Dl6se belden Förd€eeötren vörfehlBn dle Mindestgrößgnvgrord-

lichem Maßg. oeshalb mtlssto b€l elnor otganicatorlechen Verbindung des

fassend

tung 6lnes

Umstände

Wie lch I

men

Maßg

1um Lern

getrofi'ed

des rhalts zu dem Ergebni8, da6s hier.ciei begr0ndet6 Ausn8hmefall fostgeEtelli

werden lnBowelt würdq ich näch S 53 Satz 2 Schulc (1. V. m. SS 54 Abs. 1 Sä83,
56 Abs. 1 1 Söhulc) €inem ontsprechgnden Antrag zui eftlndung alnes gem€ln8a-

nung ln

Förderze Leck mii der GeinelnschaftEschule qleichfalls am Standort in Nlebütl elne

Verbindung dortigen Förd€rz€nt ums mit einer allgemeinblldenden Schule erfolgen.

Dleßlg.bäud6 rEl ß.10.2?,21'{0! Ktl I 0{91 0 884 | Tllalsx 0131 0 €8.58 88 I PoBttl.l.

I r,/rJ!y,mbl,acilo!$r8 nohr6ln.d. I su!11n16 22. 32, s3. 81, !2 |
slq zu9.ng lorE o'(tro.lich 3'gol!d. odErvoncll065€lio Dolum.nb



Mitteilungen BLirgermeister Gemeindevertretung 24. November 2011

Nicht öffentlich

1. Eilentscheidung getroffen
NeuanschaffunB eines Survers im Rathaus: 5055,00 € und Neuanschaffung USV
(unabhängige Stromversorgung ) 1.545, 00 €

' 2, Arbeitsgerneinschaft Nord der kleinen Städte, Sachstand . ,., , ,

3. Vorstandssitzung Schl.-H. 6emeindetag NF; Sachstand
li. GerneilldelJauhof; Berufsgenossenschaft; Unfallkasse Nord: beide saiiisttanC

: tr,l"; :, I



Mitteilungen des Bürgermeister Gemeindeveftretung 24, November 20111

öffentllch:

1. Partnerschaft Birctonas
Dankbriefe der Sozialstation Birstonas und der Schule Birstonas für die von der
Transportgruppe übersandten Hilßgüter; Dank an die Transportgruppe, die
ehrenamtlich en8agiert seit vielen Jahren diese Hilfsgüter sammelt.
zusammenstellt und nach Birstonas verbringt-

2. Sundeswehrstrukturreform
Einiadung des Ministerpräsidenten am 08. November 2011 in das Gästehaus der
Ländesregierung; Sachstand

3. FördermöBlichkeiten durch neue Rahmenbedingungen
llealth-check Mäßnahmen; Sachstand

4. Förderung von Klimaschutzprojekten ,,Energieeffiziente Strassenbeleuchtung"
- Sachstand



Öffentlicher Teil
TopITrZ
Mitteilungen des Bürgervorstehers und Bekanntgabe der

in der letzten Gemeindeverhetersitzung im nicht
öffentlichen Teil gefassten Beschltisse

Seniorenweihnachtsfeier am 09.12.2011 74:00 - I7:00 Uhr in der

Nordsee Aftademie

Anmeldungen über das Amt ST bis zum 01 . Dezember bei Herm
Jonas Heider Tel:04661 601 134

Mo-Fr 08:00 - 12:00 IJhr und Do 14:00 -18:00 Uhr

Aufruf Vorschläge Bürgerpreis Gemeinde Leck bis zum
02. Dezember bei BV oder Rathaus.

01.12. Verabschiedung eines OMLT in Husum (Personal der

FlaRakcrp 25)

BeschIüsse:

o Durchführungsvertrages für die Nachnutzung des
Munitionsdepots in Enge-Sande

o Auftragsvergabe für den Erwerb eine Feuerwehrfahrzeuges

' Genehmigungeines Grundstückskaufvertrages im
Gewerbegebiet

Anmerkungen:


